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Karlsruher e i t u n
Nr . 19 . Montag - den 19 . Januar 1824 >

Taben . — Vliicrn . — Königreich Sachsen. — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Spanien .

Aßen . — Verschiedenes .

Baden .
Auch i » den Städten Rastakt und Baden erregte die

Ankunft des ersten vaterländischen Salztransporls die
nämlichen dankbaren Gefühle gegen daS würdige Ober¬
haupt des badischen Landes , welche anderwärts scheu
so mannichsache Veranlassung zu angemessenen Feierlich¬
keiten gegeben haben . An beiden Orten wurden die Ar¬
men in der allgemeinen Freude nicht vergessen

"
, und des

Landesvaters gcfcierter Name ertönte wie anderwärts
im feurigen Lebehoch der jubelnden Menge .

Barer » .
Die Münchener politische Zeitung schreibt am 1Z .

Jan . : » InBeziehung aufdie Nachricht von der gericht¬
lichen Untersuchung , welche in Folge der Geständnisse
eines i » Erlangen verhafteten Knaben einqelcitet worden
ist , wird eS dem aufmerksame » Beobachter dieses Ereig¬
nisses nicht uninteressant seyn , nachträglich zu erfahren ,
daß durch die bisherigen Verhandlungen nur zwei Mi¬
litärindividuen besonders angeschnlkigt sind , welche
r
'lbrigcnö beide , dein Militär als Konscribirie eingereiht ,

bereits während ihres Gpmiiafialkurfes in jene verbre¬
cherische! ! Verbindungen gericthe » , mit deren näheren
Erforschung sich gegenwärtig die Gerichte beschäftigen . «

Königreich Sachsen .
Die Zeikumstände machen jezt jede 'Kenterung in den

Skaatscinrichttuigen etwas bedenklich . Wahrscheinlich
ist dies auch die Ursache , warum in Sachsen noch so
manches unterbleibt , was man gewünscht und gehofft
hakte . So hat der Landtag noch nicht die Einrichtung ,
vermöge deren alle Skände und ihre Vvrkheile gleichmä¬
ßig vertreten werden . Die gleiche Besteurnng der Grund¬
besitzer wäre bei den großen Sraakslasten besonders wün -
schenswerth . Man rechnet die Einkünfte Sachsens noch
auf 6 '/ . biS 7 Millionen Thaler ( i2 bis 13 Mill . Bül¬
ten ) jährlich , und diese werden theils durch direkte,
kheilS indirekte Abgaben aufgebracht . Sachsen hat höch¬
stens 1,300,000 Einwohner , und ist in seiner gegenwär¬
tigen Lage mehr ein Handel treibender und Manufaktur -
alS ein ackerbauender Staat . Man hofft jezt nament¬
lich auf eine Revision der peinlichen und bürgerlichen
Gesetze , und auf eine zwekmäßigere Prozeßordnung in
Zivilsachen .

Würtemberg .
Das Regierungsblatt vom 16 . Januar enthält eine

Verordnung des katholischen KirchenrathS , von welcher
« str Folgendes auöhrben ; In der allgemeinen Schulord ,

innig für die katholischen Landesthcile sind Sonntage¬
schulen und Sonnragschristenlchren angeordnet , um
den in den Kinderfthnlen erhaltenen Unterricht zu wie-
derbolen , zu ergänzen , tiefer einznprägen , zu üben und
mit tcm Steigen des AlterS zu erweitern .

In Folge derselben sind zum Besuch der Soniitags -
schnle d >e ans der Kiuderftdule entlassenen Schüler , so¬
wohl männlichen alS weiblichen Geschlechts , bis zum
2t . Jahre einschließlich verpflichtet . Sie versammeln
sich alle Sonntage deS ganzen Jahrs Nachmittags in der
Schnle , und der Unterricht dauertrvenigstenS anderthalb
Stunden . In den Orlen , wo »ur Ei » Schulzimmer
sich befindet , wechseln die Jünglinge mit den Mädchen
von Sonntag zu Sonntag ab . Von der Sonntagö -
schule bleiben alle Werktagsschüler ausgeschlossen .

Die ftnnkägliche Christenlehre wird in Gemäßheit der
vom bischöflichen Generalvikariat erlassenen Anordnun¬
gen in der Kirche von dem Pfarrer für die aus der Schule
getretene Jugend beider Geschlechter bis zur Volljährig¬
keit gegeben . Sie bildet einen Haupttheil des pfarrli -
chen Gottesdienstes .

Man hat sich seither bemüht , diese eben so noth -
wendigen a ! S nüzlichen Sonnragschristenlehren und
Schulen immer in bessern Gang zu bringen . Doch
giebt cs noch Orte , wo die Anstalten nicht so blühen ,
wie eS seyn sollte .

Durchgreifende und gegen Nachlässigkeit strenge
MaSregeln sind daher nothwendig .

Das bischvffliche Generalvikariat hat zu diesem Ende
wegen der Sonntagschristenlehre unterm 16 - November
ein Zirkularschreiben an die Dekane erlassen . Die Psarr -
geistlicheii werden dasselbe nicht nur selbst pünktlich be¬
folgen , sondern auch ihrer Pfarrgemeinde zur pünktli¬
chen Beobachtung erklären und cinschärfen . Die Aus¬
nahmen , welche in diesem Zirkularschreiben bei den
Sonnragschristenlchren an einigen Sonntagen wegen zu
großer Anstrengung der Pfarrer gestattet sind , fallen
bei den Sonntagöschulen weg , und diese müssen alljähr¬
lich ohne Ausnahme 52mal gehalten werden .

Die vorgeschriebene Dauer von wenigstens ^ Stun¬
den für jedes Geschlecht darf unter keinem Verwände je¬
mals abgekürzt werden .

Stuttgart , den 3 . Jan . 1624 .
Frankreich .

Paris , den 14 . Jan » 5prozent . konsol. y4 Fr »
10 Cent . ; Sprozent . spanische Renten 2yX »

Den 15 . Jan
'
. Kurs unverändert .
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Der König hat durch Ordonnanzen vom 10 . und

17 . Dez . die Bischdffr von Rochelle , Nantes und Sr .
Claude , jeden zur Errichtung von noch einem zweiten
Seminarium für junge Geistliche autorisirt . Las erste
soll in Pons , das zweite in Guerande , das Dritte in
Dole seinen Plaz finden . ( Moniteur .)

Zu Havre langte kürzlich eine Fregatte an , welche
die vereinigten Staaten gesendet haben sollen , um den
General Lafayette und seine Familie an Bord zu nehmen ,
wenn der Aufenthalt in Frankreich diesem Veteran der
amerikanischen Freiheit nicht mehr angenehm seyn sollte .
Man scheint indessen die Sachen sich anders vorzustellen ,
als sie sind , und Lasayette wird nur im Nvthfall Frank¬
reich verlassen .

Man versickert , das Generalkonsul der Hospitäler ,
welches im Fall war , dem Ministerium des Innern ei¬
nen Kandidaten zur Aufnahme in diesen Rath vorzu¬
schlagen , habe einstimmig den Herzog von Larochefou -
cauld - Liancourt , Pair von Frankreich , proponirt .

Von der Angelegenheit der Malteserritker ist in die,
sein Augenblicke keine Rede mehr . Jedoch hat zuverläs¬
sig dieser Orden Schritte gethan , um sich in irgend ei ,
nem Theile Europa ' s unter dem Schutze des heiligen
Bundes niederzulassen . Wir wissen anö guter Quelle ,
daß ein Agent des Ordens zu Paris mehrere Griechen
von angesehener Familie besucht , und über jenen Ge¬
genstand g esprochen hak . Dieser Unterhändler suchte zu
erfahren , ob die Griechen gestatten würden , daß dir
Malteserritter sich in einem Theile Griechenlands nieder¬
ließen , Die Antwort der Hellenen war unzweideutig .
» Können sie annehmcn , antworteten sie dem Abgeord¬
neten . daß die Griechen , nachdem sie ihre Unabhängig¬
keit mit so vielem Eifer erkauft haben , nach tausend Be¬
weisen von Tapferkeit , Vaterlandsliebe und Beharrlich¬
keit , » ach so ruhmvollem Kampfe wider alle Kräfte ei ,
ueS auf ihre Zernichtung begierigen Feindes , die Ansie¬
delung ihres Ordens als Gebieter auf Griechenlands
Festland oder sogar in den Inseln gerne sähen . Ihren
christlichen Gesinnungen lassen wir Reckt widerfahren ;
allein wir gehören nicht zu ihrer Kirche , und welcher
Einklang könnte zwischen ihren Ansichten und den unsri -
gen seyn . Uebnqens , was ist jezt der Malteserorden ?
Wo sind seine Statuten , seine Mitglieder , sein Groß¬
meister ? «

Der Nürnberger Korrespondent versichert , der Ge¬
neral Guillcminvt reise gegen Ende dieses Monats nach
Konstantinopel ; er gehe über Wien , wo er Auftrags
halber einige Zeit verweilen werde . Auch heißt es , er
solle bei den betheiligten Kabinetten Frankreich als ver¬
mittelnde Macht zwischen den Griechen und der Pforte
anerkennen lassen. Die französ . Regierung soll auch ,
wie es heißt , bei den Petersburger Konferenzen in Be¬
treff der griechischen Angelegenheiten cinschreilen , und
Hr . vou Laferronaye habe deshalb Instruktionen er¬
halten .

General Morillo ist am Bord der Brigg , Vigilant ,

zu Rochefort angekommen . — Es ist dieses das nämli ,
che Schiff , auf welchem er sich zu Corunna einschiffte. l

(Consiituk.) d
Lyon , den w . Jan . Ein Breve vom 26 . Dez er« v

nennt den Hrn . de Pius , Bischoff vou LimageS , zum I
Administrator der Lyoner Diözese . — Der Staatsrath h
zu Paris bat jedoch „ och nicht erklärt , ob dieses Breve 2
anzunehmen sey oder nickt. ( I . de Par .) f

Großbritannien n
London , den 12 Jan . Zproz . konsol . in Rechn .

89 '/ « ; span . Bons von i82Z — 25/ . gLondon , den i2 . Jan . Oer Courier beruhigt sich l
noch nicht nnt der Auskunft , welche dnö französ. Gon , r
vernemcnt dem engl Gesandten rüksichtlich derEmschif» l
fuug von 16 »0 Man » zur Ablösung der Truppen auf c
Martinique und Guadeloupe gegeben hat .

Er führt als Beleg für die Behauptung , Frankreich
vermehre seinen Marine -Etat auf eine bedenkliche Weise ,den Bericht eines Kapitäns Spense an , welcher mit sei » f
nem Schiff , William , länger als zwei Monate in Brest !
vor Anker gelegen hat , und erst am 5 . Jan . von dort i
nach Plymouth abaesegelt ist . — Spense hat aberauS - I
gesagt , seit dem leztvergangenen Oktober wären allein zu >
Brest 15 fremde Schiffe , nämlich Russen , Preussen und >
Schweden , mit Bauholz , Hanf , Dielen , Brettern ,
Pech , Theer , kurz mit Schiffsbaumaterialien aller Art
eingelaufen , und hätten ihre ganzen Ladungen in die
Magazine der königl . Marine geliefert . Oie Thäkigkeitin dem Hafen von Biest sey beispiellos ; die Arbeit auf
den Werften werde ohne Unterbrechung Sonntags , wie
Werktags , fortgesezr . Die Flotte , welche daselbst aus¬
gerüstet wird , besteht aus 6 Linienschiffen , 5 großen
Fregatten nach einem ganz neuen Modell , jede von 68
Kanonen , 4 gewöhnlichen Fregatten , 4 Briggs und 5
Korvetten , zusammen auS 26 Kriegsschiffen . Von die»
sen wären 4 Linienschiffe bereits vollständig bemastet und
aufgetakelt ; mit dem Tak - lage der 4 andern sey man so
eben beschäftigt . Die Fregatten wären alle ohne AuS»
nähme segelfertig , und manövrirten täglich auf der Rhr »
de , um ihre Mannschaft zu ererziren . Oie BriggS und
Korvetten wären gleichfalls bereit , mit jeder Stunde in
See zu gehen .

Die Etoile , welche diesen Artikel aufge »ommen hat ,
läugnet die Wahrheit von Spenses Aussagen gar nicht
ab , allein sie nennt cs eine gränzcnlose Anmaßung deS
Londoner Journalisten , sich das Ansehen zu geben , alt
habe England etwas darein zu reden , oder ein Unheil
darüber zu fällen , wenn Frankreich seine Marine in « i»
nei, respektablen Stand setze. Sie behauptet , Niemand
könne , ohne eigne schlimme Absicht , etwasArgeS darin
finden , wenn Jemand seinen Zaun reparire , um seinen
Garten sicher zu stellen .

Briefe aus Paris , die gestern mit Eilboten anka «
men , melden , ein spanischer Kabinetskuner habe die
auc- brükliche Bitte an die verbündeten Mächte überbrachk ,
sie möchten zwischen Spanien und seinen ehemaligen Ko,
lonien in 's Mittel treten .
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Das Londoner Opernhaus wird dieses Jahr unterNenel «

lir Heilung mit einem Glanze eröffnet werden , welcher mit

den erfolgreichste» Perioden in deiiAnnaicn dieser pracht¬
vollen Anstalt wetteifern darf . Ausser den bekannten

Talenten von Reg,us , VestriS , Garcia und Carroni ,
haben wir die Damen Pasta und Rossini , auch hofftma »

Mad . Catalani , wenigstens auf einige Abende , zu be¬

sitzen ; im Baller wird sich Grazie und Eleganz verei¬

nen ; wir nennen die HH . Ronzi . Vestris , Aumer .
Nablet . Lcrour , Albert , LbarleS Vestris und Boisre -

gard , die Damen LegroS , Grenes , Rougleur , Mou -

lin und Ferdmand , von diesen lezrcrn sind nvck keine in

unfenu Lande ausgetreten . Der stärkste Anziebpunkt in

der diesmaligen Jahreszeit wild aber Rosfim seyn , wel¬

cher die Direktion der Musik übernimmt .
Italien .

( Königreich Sardinien . )
Zwei Kurie e . ein englischer und ein pismontesischer ,

sind am i4 . Jan . zu Paris mit der Nachricht von dem

Tode dcS vormaligen Königs Victor Emanuel von

Sardinien eingelroffen. Der Prinz von Carignan ward

durch dieie Nachricht abgcl,alten , einem großen Gast -

mable beizuwohne » , welches ei» General von der spa¬

nische » Armee ihm zu Ehren veranstaltet hatte .
König Victor Emanuel I . war geboren im I . 1759 -

Er führte den Titel eines Prinzen von Aosta bis zum
Jahre 1Ü02 , wo der König Karl Emanuel zu seinen
Gunsten der Krone entsagte . Er war es also , durch
den im Jahr - iül4 die restaurirte sardrnische Krone wie¬
der in die Reihe der europäischen Regierungen lrak .

Ruhig genoß er die Liebe seines Volkes , als der Auf
rühr , welchen eine geringe Anzahl übelgesinnter Tboren
i » Piemont zu erregen wußte , ihn bewog , die Köulgs -
würde auf seinen Bruder Karl Felix zu übertrage » . Die
beiden Schwestern Victor EmanuelS waren die Gemah¬
linnen deS jetzigen Königs Ludwigs XVIII . von Frank¬
reich und Monsieurs , seines BruderS . Der Herzog von

Angouleme ist der Sohn seiner jüngere » Schwester . Er

hinkerläßc aus seiner Ehe mit einer Erzherzogin von

Oestreich 4 Prinzessinnen , von denen die zweite mit
dem Infamen Don Luis de Bourbon , Erbprinzen von
Lacca , verheirathek ist . ( Etvile . )

Span ! e n
Madrid , de» 6 . Jan . Der König hat den Gene -

ratUemenam Quesada znm Militärgouverneur von Ma¬

drid , und den Marecbal de Camp Don Linon zum Gon -

verneur von Cmtad - Rodrigo ernannt .
( Gaceka de Madrid . )

Der Bischofs von Ceuta ist nach langer Abwesenheit
in seine Diözes zurükgekehrt . Die Freude deö Volkes
bei seiner Ankunft war ausgelassen . ( Restaurador . )

Die Geistlichen , denen ein königl . Dekret befiehlt ,
die Hauptstadt zu verlaßen , und sich in ihre Sprengel
zu begeben , beeilen sich nicht sonderlich , diesem Befehl

Holge zu leisten. Diele , denen sehr daran liegt , noch
länger in der Hauptstadt zu bleiben , haben ärztliche Zeug¬
nisse biizebracht , baß ihre Gesundheiröunrftände ihnen

für den Augenblik nicht erlauben , eine Reise zu unter »
nehmen .

Man berichtet aus Ayston vom 21 . De; . ; »Am 11 .
d . Morgens erschien eine bewaffnete Bande von 40 Mann .
Oer Alkade ging ihr mit 26 bewaffneten Royalisten , die
er zusammenbriligen konnte , entgegen Nach einem
ziemlich heftigen Flintenfeuer trat die Bande den Rük -

zug an , und ließ 3 Gefangene in den Händer der Ro¬
yalisten . Am 15 . zeigte sich abermals ein Haufen von
16 Mann , der ebenfalls zur Flucht gezwungen wurde . «

Asien .

( Span . Kolonie der philippinischen Ins ein . )
Manilia , den 25 . Inn . Am 4 . d . brach hier ein

Aufstand unter einem Theil des hier stehenden Regi¬
ments aus , der aber durch die Entschlossenheit des Gou¬
verneurs Martine ; in wenigen Stunden unterdrüktwnr ,
de . Ec ließ 23 Personen , unter denen sich 2 Offiziere
und 21 Sergeanten befanden , unverzüglich niederschie¬
ßen , die Korporale und Soldaten aber , die daran Theil
genommen , begnadigen . Ueber die Ursachen dieses Aus,
siandeS ist man nicht einig .

Verschiedenes .

Lord Byron fährt mit vielem Eifer fort , die Ausrü¬
stung eines Korps von öoo Mann zu bewert . uigen ,
welches auf das Frühjahr kampfbereit seyn soll . Der
Rest der deutschen Legion , der sich dem General Nikit »
angeschlessen hat , wird sich dann wohl jenem Bataillon
einverleiben .

Alle im russ. Reiche ansässigen Juden , welche zur
kakhol. Konfession übergehen , haben die Eclaubniß er¬
halten , auch in die geistlichen Orden derselben zu treten .

DaS erst vor 16 Jahren gebaute Theater zu Cremo -
na wurde an , 6 . Jan . , kurz vorher , ehe das Schau¬
spiel angehen sollte , ein Raub der Flammen .

Das ernste Gericht der Kings - Beuch zu London ward
neulich auf eine komische Weife in seiner Sitzung unter¬
brochen . Der Lord . Oberrichter sah mit Erstaunen die
M enen aller Anwesenden sich nach und nach verwandeln ,
und selbst die Gravität des eben plaidirendenAdvokaten
nach langem Widerstreben plözlich in ein unaufhaltbares
Lache» übergehen . Unwillig sah er sich »ach der Ursache
» m , und verlor eben so schnell wie die Uebrigen seine
richterliche Fassung , denn ernsthafter noch als er selbst
vor wenigen Augenblicken saß neben ihm auf der Lehne
des Sessels ein ungeheurer grauer Karer , und blinzte
aus großen grüngelben Augen die feierliche Versamm¬
lung bewegungslos an . Ein Mensch , der sich so etwa -
unterfangen hätte , wäre arretirt worden ; die Katzeaber
ward vom Thürsteher stillschweigend hinausgetragen .

Die schnellste Ueberfahrt von New - Dort nach Liver¬
pool hat das zulezt angekoinmene Pakerboot in iS Ta¬

gen und 7 Stunden gemacht . ( Etvile .)

A. Wtchmann , Red»f»»ur.
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Auszug auS

> ' ^5 -

1 - 7 .
II! ^ - .

v

den Karlsruher
beobachkungen .

W i t t e r u n g s .
' . ts« . LS Jan . Barometer . Tsierm . Hygr . Wind

M . 6 ; 268 - 2,9 '̂ . 0,0 G . 60 G . NO .
M . 2 ^ 28 .8 . 2,2 L . -f 1 .6G . 59 G. NO .
N . 9 ; 28 Z . 2,0 L . -f 0,LG . LOG . N

Meist trüb — gegen Abend etwas klar .

Todes - Anzeige .
Heute früh um halb i Uhr ist unser Bruder , der Mi -

« isteüalkanzlist Philipp Albrecht v Frvben , dahier , nach
einem langen schmerzhaften Kiankenlager , mit Tod abge-
gangen ; welches wir unfern Verwandten und Bekannten
Hekannl machen .

Rastatt , den 16 . Jan . 1824 .
Des Verstorbenen Bruder .

Christoph v . Froben , Major a la Suite ,
für sich und im Namen seiner Geschwister .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 20 . Jam : Stille Wasser sind de.

trüg ! ich , Lustspiel in 4 Akten .

Literarische Anzeigen .
Bei mir wird nächstens erscheinen :

Pouqueville ' s Geschichte der Be¬
freiung Griechenlands von 1740
bis 1622 . Aus dem Franzos , übersezt
von H . . . . . .

Heidelberg , im Januar 1824 .
C . F Winter ,

U n i v e r s i t ä t s b u ch h ä n d l e r .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben:
Hebel , v . I . P . , biblische Geschichten . Für

die Jugend bearbeitet. 2 Bändchen . 8 . brochirt
1 fl . 12 kr.

Karls ruhe . sCasino - Anz eige . 1 Nächsten Mitt¬
woch , den 2, . dieses , wird das 4te Casino im Gasthof zum
rochen Hause dahier statt haben ; wovon die verehrten Mit «
-gliedcr desselben hierdurch benachrichtiget werden .

Karlsruhe , den »8 . Jan . 1824.
Der Vorstand der Gesellschaft.

Emmendingen . sDen Viehmarkt betrDurch
hohen KreiSdirektorialbcschluß wurde der hiesigen Stadt die
Hohe Bewilligung ertheilt , mit dem jede» ersten Donnerstag
tm Monat bereits bestehenden Vichmarkt , auch am nämlichen
Tage einen Schweinmarkt abhallen zu dürfen . Die Schwein -
lhändler und jene benachbarte Schweinzuchtliebhaber werden

eingeladcn , gedachte Monalmärkte zu besuchen , wo ihnen ve»
Seile der Sradt alicr mögliche Vorschub geleistet werden wird .

Emmcndingc » . , m Januar 1824.
Bürgermeister und Stadtrach ,

Durlach . sH 0 l l ä n d e r h 0 l z - V c rst e i ge r n n g . j
Mit hoher KreiSdircklorialgeiiehmigung werden DienSrag , den
27 . d . M - , Vormiltags 10 Uhr , von der Sradr Durl '. ch j„
ihren ober» Waldungen ohngefähr 60 Slük gefällte Hollän¬
der - , auch Bau - E -chm , 5o Stämme Pappeln , und einige
Slämmchen Erle » und Eschen , auf dem Pia ; selbsien , salva
rsriücstionv , öffentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber
einlaber .

Durlach , den 14 . Jan . 1824.
Oberbürgermeister ,

D u m b e r t h .
Offenburg . sHolländcrholz - Vcrstcigeriing .s

Nach eingchollcr Bewilligung werden Mittwoch , den 28 . Jan .
d . I . , früh 9 Uhr , in dem Schutrcrwälder Gcmcindowald ,
Distrikt fauler Bruch , , 3 bereits gefällte Holländer - Eichen
nebst verschiedenem eschenem Wagnerholz an den Mcistdieicn -
den öffentlich versteigert . Die Liebhaber hüben sich um gedachte
Jett in dem Wald selbst einzufinden .

Offcndurg , den >5 . Jan . 18 -4.
Großherzogliche Forstinspcktion .

v . Ncvcu .
Bühl , sWein - Versteigern «ig - ^ Von Unterzeich¬

neter Stelle werden bis DienSrag , den 27 d . M . , Vormit¬
tags i » Uhr , ungefähr 6 » iS 7 Fuder 1622er Gefällweüie ,
vorzüglicher Qualität , in Abthcilungen , und unter Vorbehalt
hoher Ratifikation , öffentlich versteigert werden.

Bühl , den 10 . Jan . 1824.
Großherzoglichc Domaiiienverwaltung .

Hoyer .
N eck a r bi schoss h c i m . sTheilungskommisla -

riat . ^ Das bisher erledige Thcilungskomniissariat wünscht
man bald möglich zu besetzen , und er,ucht diejenigen , welche
dazu Lust haben , sich allhicr zu melden.

Neckarbischofshcim , den 23 Dez . 182Z.
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

Wagner .
Karlsruhe . sAn zeige , s In der Friedrich - straße

N . 35 sind alle Sorten reich vergoldete und aufs geschmak -
vollste gemalte Porzcllaintaffen und Pseisenköpse um den billig¬
sten Fabrikpreis zu verkaufen , so wie auch in allen Sorten
Porzellainservicen Bestellungen allda abzugebcn.

Anzeige .
Wir Unterzeichnete machen hiermit unseren auswärtigen

handelsfrciindcn bekannt , daß wir dem Handelsmann Herrn
herrman » M 0 ntf 0 rt in Feiburg , im Breisgau , ei »
Konimissionslagcr übertragen haben , in Simois ( oder Cvtte -
inS) , gcdrukeem Manschcster , grün und schwarzem Rübcrle ,
Zaklüchern ( baumwollenen und leinenen ) , Kappen und Strüm -
»fen von Baumwolle , schwarz und weiß . Derselbe wird zu
gleichen Fabrikpreisen , in ganzen Stücken und Dutzenden ver¬
kaufen , wie wir , und Jedermann seineil und gut bediene» ,

Safen wh hl , bei Zo sin gen .
Johann Rudolvh Hussen ,

Fabrikant in Cot .llin und Rüberle
Sstringe « /bei Arburg .

Abraham Meyer ,
Fabrikant in Strümpfen u . Kappen .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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